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Gewitter und Geburten: Wieso das
Wetter Wehen auslösen kann

Gewitter können bei Schwangeren Wehen auslösen. Ein
Gynäkologe erklärt das Phänomen des

„Blasensprungwetters“.

Schwangere Frauen erleben oft eine aufregende Zeit, besonders
in den letzten Wochen ihrer Schwangerschaft. Dass
Wetterbedingungen wie Gewitter einen unerwarteten Einfluss
auf den Geburtsprozess haben können, ist weniger bekannt. Der
renommierte Gynäkologe Prof. Dr. med. Ekkehard Schleußner,
der am Universitätsklinikum Jena tätig ist, stellt fest, dass
bestimmte Wetterverhältnisse tatsächlich Wehen auslösen
können, ein Phänomen, das als „Blasensprungwetter“ bekannt
ist.

Blasensprungwetter und seine
Auswirkungen

In den kommenden Tagen werden viele Regionen in
Deutschland von Gewittern heimgesucht. Diese Wetterlage ist
nicht nur für die allgemeine Bevölkerung von Interesse, sondern
vor allem für werdende Mütter, die kurz vor der Entbindung
stehen. Die plötzlichen Wetterwechsel können dazu führen, dass
mehr Frauen einen Blasensprung erfahren und somit Wehen
einsetzen. Hierbei handelt es sich um einen natürlichen Prozess,
der durch verschiedene Faktoren im Körper, darunter auch
Hormonaktivitäten und Veränderungen des Umgebungsdrucks,
angestoßen wird.

Warum Gewitter Geburtshäufigkeit



beeinflussen

Studien aus verschiedenen Teilen der Welt, einschließlich einer
umfassenden Untersuchung aus Tokio, unterstützen die Theorie,
dass Gewitter und damit einhergehende Wetterumschwünge die
Wahrscheinlichkeit von Geburten erhöhen können. Der Luftdruck
und die Temperaturveränderungen, die mit Gewittern
einhergehen, scheinen eine stimulierende Wirkung auf den
Geburtsprozess zu haben. Dies könnte erklären, warum
bestimmte Wetterlagen mit einer erhöhten Anzahl an spontanen
Geburten in Verbindung gebracht werden.

Die Rolle der medizinischen Gemeinschaft

Die medizinische Fachwelt beobachtet diese Phänomene mit
großem Interesse. Das Verständnis der Beziehung zwischen
Wetter und Geburt kann nicht nur für die Vorhersage von
Geburtszeiten wichtig sein, sondern auch für die Planung
medizinischer Ressourcen in Geburtskliniken. Laut Prof. Dr.
Schleußner sind die kommenden Tage aufgrund der
Gewitterprognosen für viele werdende Eltern besonders
spannend, da eine erhöhte Geburtsaktivität zu erwarten ist.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die Steuerung solcher natürlichen Vorgänge kann für die Pflege
und Unterstützung von Schwangeren von entscheidender
Bedeutung sein. Hebammen und Geburtshelfer müssen auf
unerwartete Anstiege in der Geburtsrate reagieren können, was
eine sorgfältige Planung und Koordination innerhalb der
medizinischen Teams erfordert. Die Erkenntnisse über
Blasensprungwetter eröffnen neue Perspektiven für die
Geburtshilfe und die Unterstützung von Familien in dieser
entscheidenden Lebensphase.

Nachhaltige Empfehlungen für Schwangere



Für werdende Mütter bedeutet dies, sich auf mögliche
Veränderungen in ihrem Körper und den damit verbundenen
Umständen einzustellen. Es wird geraten, besonders bei
bevorstehenden Gewittern, aufmerksam gegenüber den eigenen
Körperzeichen zu sein und gegebenenfalls frühzeitig das
Krankenhaus oder die Geburtsklinik aufzusuchen. Ein gut
informierter Umgang mit den eigenen Schwangerschaftszeichen
und -symptomen kann entscheidend sein, um eine sichere und
glückliche Geburt zu gewährleisten.
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